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GRUSSWORT DES TAGUNGSPRÄSIDENTEN 

Liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer, 
liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
ich begrüße Sie sehr herzlich zur 9. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Ge-
sundheitsökonomie in Basel. Die Tagung findet im Kollegienhaus der Universität im 
Zentrum der Stadt statt. Gegründet 1460 kann die Universität Basel auf eine lange er-
folgreiche Geschichte zurückblicken. Heute zählt sie rund 13'000 Studierende aus über 
hundert Nationen, darunter rund 2700 Doktorierende. 
 
Die Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät ist die zweitjüngste der insgesamt sieben 
Fakultäten der Universität Basel und wurde 1995 etabliert. Das Fach Ökonomie konnte 
zu diesem Zeitpunkt jedoch auch schon auf eine fast 150jährige Tradition in Basel zu-
rückblicken.  
Die Professur für Gesundheitsökonomie wurde der Universität durch den Verband der 
forschenden pharmazeutischen Firmen der Schweiz anlässlich seines 75jährigen Jubilä-
ums im Jahr 2008 gestiftet. Die Professur ist Teil des interdisziplinären For-
schungsnetzwerks Swiss Center for Comparative Effectiveness and Health Economic 
Research (S-CORE). 
 
Die Region Basel bildet eine der weltweit im Bereich der Lebenswissenschaften erfolg-
reichsten Anhäufung von über 700 Unternehmen mit einem Jahresumsatz von 100 Milli-
arden Dollar. Mit Novartis und Roche haben hier zwei der weltweit größten Pharmaun-
ternehmen ihren Sitz. Ein idealer Boden für findige Forscher: In den letzten zehn Jahren 
entstanden hier über 100 Neugründungen von Firmen. Wichtige Treiber dieser Entwick-
lung sind der strategische Ausbau der Gesundheitsforschung und derjenige der Nano-
medizin. 
 
Die Wahl des diesjährigen Rahmenthemas „Vertragswettbewerb in der Krankenversiche-
rung“ war kein Zufall. Die Schweizer Krankenversicherung gründet auf einem Gesetz aus 
1911, das bis zur Einführung der Obligatorischen Krankenpflegeversicherung 1995 gültig 
war. Prämienwettbewerb und Selbstbehalte, aber auch selektive Verträge auf der Leis-
tungserbringerseite prägen das System nach wie vor.  
 
Ich wünsche Ihnen zwei spannende Kongresstage mit einem anregenden kollegialen 
Austausch und hoffe, Sie tragen die eine oder andere Einsicht mit nach Hause. 
 
 
 
Prof. Dr. Stefan Felder 
Tagungspräsident 
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DANKSAGUNG 

Der Vorstand der dggö möchte sich bei einer Reihe von Organisationen bedanken, 
die zum Gelingen dieser Jahrestagung beigetragen haben. Als Spender und Sponso-
ren haben die Veranstaltung massgeblich gefördert: 

 Barmer 

 Bayer Pharma AG, Wuppertal 

 Springer Gabler, Wiesbaden 

 PKV – Private Krankenversicherung 

 MArS Market Access & Pricing Strategy GmbH, Weil am Rhein 

 CSS Institute for Empirical Health Economics 

 Helsana-Gruppe AG, Abteilung Gesundheitspolitik 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schliesslich dankt der Vorstand der Universität Basel sehr für die personelle, techni-
sche und beratende Unterstützung. Besonderer Dank gilt den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Professur „Health Economics“ und der dggö-Geschäftsstelle in 
Essen. 
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TAGUNGSINFORMATIONEN 

VERANSTALTUNGSORT 
Kollegienhaus der Universität Basel 
Petersplatz 1 
4001 Basel 

TAGUNGSBÜRO 
Universität Basel, Kollegienhaus, Foyer 

REGISTRIERUNG 
Donnerstag von 8:30 bis 10:45 Uhr, am Freitag von 8:00 bis 10:00 Uhr im Kollegien-
haus im Foyer vor der Aula (siehe Gebäudelagepläne auf den Seiten 14 und 15). 
Dort erhalten Sie auch Ihre Tagungsunterlagen.   

GARDEROBE 
Eine bewachte Garderobe finden Sie im Kollegienhaus im Foyer vor der Aula, rechts 
neben dem Nebeneingang. 

IMMER AUF DEM NEUSTEN STAND 
Sie finden das aufdatierte Programm der Tagung auf der Netzseite der dggö unter 
https://www.dggoe.de/konferenzen/2017/programm. 
Über den Inhalt der Vorträge sowie die Namen der Autoren der präsentierten Bei-
träge können Sie sich ebenfalls über diese Adresse informieren.  
Desweiteren erhalten Sie aktuelle Informationen über Twitter mit dem Hashtag 
#DGGOE17 unter folgendem Link https://www.twitter.com/dggoe. 
 

https://www.dggoe.de/konferenzen/2017/programm
https://www.twitter.com/dggoe
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GUTACHTER 
Marlies Ahlert 
Boris Augurzky 
Konstantin Beck 
Stefan Boes 
Friedrich Breyer 
Jeannette Brosig-Koch 
Urs Brügger 
Florian Buchner 
Reinhard Busse 
Manuela De Allegri 
Daniel Dröschel 
Uwe Fachinger 
Helmut Farbmacher 
Stefan Felder 
Steffen Fleßa 
Andreas Gerber-Grote 
Michael Gerfin 
Wolfgang Greiner 
Rolf Holle 
Martin Huber 
Hendrik Jürges 
Iris Kesternich 
Mathias Kifmann 
Hartmut Kliemt 
Christian Krauth 
Hans-Helmut König 
Reiner Leidl 

Jürgen Maurer  
Thomas Mayrhofer 
Wanda Mimra 
Axel C. Mühlbacher 
Robert Nuscheler 
Konrad Obermann 
Reinhard Rychlik 
Andreas Schmid 
Hendrik Schmitz 
Udo Schneider 
Jonas Schreyögg 
Frank Schulze Ehring 
Matthias Schwenkglenks 
Oliver Schöffski 
Tom Stargardt 
Leonie Sundmacher 
Harald Tauchmann 
Volker Ulrich 
Frank Verheyen 
Stefan Walzer 
Jürgen Wasem 
Rosemarie Wehner (geb. Gülker) 
Andreas Werblow 
Simon Wieser 
Joachim Winter 
Ansgar Wübker 
Jürgen Zerth 

 

LOKALES ORGANISATIONSKOMITEE 
Prof. Dr. Stefan Felder (Tagungspräsident), Christoph Thommen und Fatmana Selcik. 
 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Helferinnen und Helfer mit den orange ge-
färbten Namensschilden und dunkelblauen Uni-Basel Schirmmützen. 
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ANFAHRT 

 Anreise mit dem Auto 
 
Von der A2/A3 kommend folgen Sie der Signalisation  

- Basel-Süd/City 
- Ausfahrt Basel-Süd/West Universitätsspital  
- Universitätsspital  
- City-Parking 

Aufgrund der schwierigen Parkplatzsituation empfehlen wir die Nutzung öffentlicher 
Verkehrsmittel. 
 

 Anreise mit dem Zug 
 
Die Universität Basel ist sehr gut mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu erreichen. 
Vom Bahnhof SBB und vom Badischen Bahnhof erreichen sie die Haltestelle «Uni-
versität» mit den Bussen der Linie 30 in rund zehn Minuten. 
 

 Anreise mit dem Flugzeug 
 
EuroAirport Basel-Mulhouse: 
Mit dem Flughafenbus der Linie 50 bis Bahnhof SBB fahren, dort umsteigen auf die 
Linie 30 und bis zur Haltestelle «Universität» fahren. 
 

Flughafen Zürich: 
Vom Flughafen Zürich gelangen Sie mit dem IC, IR, der S-Bahn Linie 2 oder S-Bahn 
Linie 16 zum Hauptbahnhof Zürich. Von dort aus nehmen Sie einen IC oder IR nach 
Basel SBB. Ausserdem sind Direktverbindungen zwischen Flughafen Zürich und 
Bahnhof Basel SBB verfügbar. Die Fahrzeit beträgt je nach Verbindung ca. 1:30 
Stunden. 
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 Öffentliche Verkehrsmittel (ÖPNV) 
 
Siehe Anreise mit dem Zug (oben). Weitere Informationen zum öffentlichen Nah-
verkehr stehen Ihnen unter http://www.bvb.ch/ zur Verfügung. Dort finden Sie auch 
die verschiedenen Ticketarten und deren Preise.  
 

Mobility Ticket: 

Jeder Gast, der in der Stadt Basel logiert, erhält beim Check-In kostenlos ein Mobili-
ty Ticket, sofern die Unterkunft offiziell registriert ist. Das Mobility Ticket ermöglicht 
die freie Benutzung der öffentlichen Verkehrsmittel in der Stadt Basel und Umge-
bung (Zone 10, 11, 13 und 15, inklusive EuroAirport) während der gesamten Auf-
enthaltsdauer. Für den ersten Transfer vom Flughafen EuroAirport Basel Mulhouse 
Freiburg bzw. den Bahnhöfen Basel Badischer Bhf. und Basel Bahnhof SBB zum Ho-
tel geben die Hotels eine Reservationsbestätigung mit dem Vermerk "Mobility-
Ticket" heraus, die als Fahrausweis gültig ist. 
 

 Taxi 

Für den Weg zum Bahnhof oder vom Bahnhof an Ihr Reiseziel können Sie über die 
Gratisnummer 0800 44 22 66 ein RailTaxi bestellen. Diese Dienstleistung wird in  
Zusammenarbeit mit lokalen Taxiunternehmen angeboten. Der Fahrpreis vom 
Bahnhof SBB oder Badischen Bahnhof bis zur Universität beträgt etwa 17 CHF. 

 
 

http://www.bvb.ch/
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LAGEPLÄNE DER UNIVERSITÄT 
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Registrierung und Garderobe: Foyer vor der Aula 
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INTERNETZUGANG 
Während der Tagung besteht kostenloses WLAN im Kollegienhaus zur Verfügung. 

Gäste von akademischen Einrichtungen können das Eduroam Netz nutzen: 
Um eine Verbindung aufzubauen, ist folgendermaßen vorzugehen: 

 Verbinden mit der SSID (WLAN-Kennung) eduroam. Windows erkennt den 
Verschlüsselungstyp in der Regel automatisch. Falls dies nicht der Fall ist, 
muss „WPA2 + AES“ als Verschlüsselungsverfahren eingestellt werden. 

 Die Authentifizierungsmethode wird von der jeweiligen Heimateinrichtung 
vorgegeben (die meisten Einrichtungen nutzen TTLS-PAP oder PEAP). 

 Beim Verbindungsaufbau wird der Benutzername in der Form „userna-
me@realm“ eingegeben (z.B. mmueller@uni-bonn.de) 

 
Alle Gäste erhalten darüberhinaus einen Zugang zum Event WLAN der Universität 
Basel.  
Die Anmeldung erfolgt folgendermaßen: 

1. Verbindung 
Verbinden Sie sich mit dem Funknetzwerk „unibas‐event“. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. Login 
Starten Sie Ihren Browser (Firefox, IExplorer, Chrome, etc.) und wählen Sie eine 
beliebige Seite an. Sie werden automatisch auf eine Loginseite weitergeleitet. Bitte 
geben Sie hier auf der linken Seite die Zugangsdaten ein, die Sie bekommen haben 
 

mailto:mmueller@uni-bonn.de
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Falls Sie nicht automatisch umgeleitet werden, navigieren Sie bitte manuell zu fol-
gender URL und geben die Zugangsdaten ein: https://urz-blue-new.urz.unibas.ch 
Achtung: hierbei darf das „https://“ nicht weggelassen werden. 
 
Zugangsdaten 
Username: dggoe_unibas 
Passwort: Event2017 
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ESSEN UND TRINKEN 
Kaffee- und Mittagspausen finden im Foyer vor der Aula im Kollegienhaus statt. 
Die Mittagspause am Freitag findet in der Mensa statt. 
 
Kaffeepausen 
Donnerstag: 10:30-11:00 16:05-16:25 
Freitag:  10:15-10:30 
 
Mittagspausen 
Donnerstag:  12:30-13:15: Sandwiches und warme Suppe im Kollegienhaus 
Freitag:  13:10-14:20: Warmes Mittagessen in der Mensa 
 

TEILNAHMEBESTÄTIGUNG 
Ihre Teilnahmebestätigung erhalten Sie bei der Registrierung im Kollegienhaus. 
 

INFORMATIONEN ZU DEN VORTRAGS- UND  
POSTERSITZUNGEN 
Vortagssitzungen: Pro Sitzung sind 3 oder 4 Vorträge geplant. Bei Sitzungen mit 4 
Vorträgen sind für die Präsentation 12 Minuten und für die Diskussion 6 Minuten 
vorgesehen. Bei Sitzungen mit 3 Vorträgen sind es 18 Minuten für die Präsentation 
und  
8 Minuten für die Diskussion. Der Vorsitzende achtet auf die maximale Dauer der 
Vorträge und die Möglichkeit zur Diskussion. 

Posterpräsentation: Wir bitten die für die Posterpräsentation ausgewählten Beitra-
genden ihre Poster bis am Donnerstag 9. März, um 10:45 Uhr im 1. Stock des Kolle-
gienhaus an den dafür vorgesehenen Stellwänden aufzuhängen (Format A0). Pro 
Sitzung sind in der Regel 4 Poster geplant. Pro Poster stehen 6 Minuten zur Verfü-
gung, was in etwa 3-4 Folien entspricht. Für den Druck und die Anbringung der Pos-
ter sind die Vortragenden verantwortlich. Material für die Befestigung wird gestellt. 
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GESELLSCHAFTSABEND 
Am Donnerstagabend, den 09.03.2016, laden wir Sie ab 19:00 Uhr ganz herzlich ins 
Werk 8 ein. 

 

Das Werk 8 in der Halle 8 
einer früheren Maschinenfab-
rik liegt mitten im aufstreben-
den Gundeldinger-Quartier in 
einem früheren Industrie-
Areal und ist heute ein Restau-
rant und gleichzeitig auch eine 
hochklassige Bar

Adresse: 
Gundeldingerfeld 
Dornacherstr. 192 
4053 Basel 

 

Bei Interesse erhalten Sie nähere Informationen zur Lokalität unter: 
http://www.werkacht.ch/ 

 

Bitte beachten Sie, dass die Abendveranstaltung zusätzlich gebucht werden muss 
und nicht in der Tagungsgebühr enthalten ist. Ein Symbol auf dem Namensschild 
dient als Eintrittskarte. Bitte zeigen Sie daher beim Einlass Ihr Namensschild vor. 
Falls Sie sich bisher noch nicht für die Abendveranstaltung angemeldet haben, 
können Sie dies noch an der Tageskasse nachholen. 

 

Anfahrt: 
Vom Kollegienhaus zum Marktplatz ca. 5 Minuten laufen und anschliessend mit der 
Tramlinie 15 bis zur Bruderholzstrasse oder mit der Tramlinie 16 bis zum Tellplatz 
fahren. Die Fahrzeit beträgt ca. 15 Minuten, hinzu kommt ein Fussweg von etwa 2 
Minuten. 

http://www.werkacht.ch/
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PROGRAMM 
Donnerstag, 09. März 2017 
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PROGRAMM 
 

Donnerstag, 09. März 2017 
 

08:30 – 10:45 KONGRESSREGISTRIERUNG 

 

09:00 – 10:30 AUSSCHUSSSITZUNGEN 

Die Ausschusssitzungen im Rahmen der Jahrestagung dienen dazu, interessierten 
Mitgliedern der dggö eine Gelegenheit zum näheren Kennenlernen der einzelnen 
Ausschüsse zu bieten. Die Teilnahme von Neueinsteigern wird ausdrücklich be-
grüßt.  

 

Ausschuss Nachwuchswissenschaftler Raum 103 
Vorsitz: Manuel Batram 

TOP 1: Vom Studienanfänger zum Dekan in elf Jahren - ein Impulsvortrag  
David Matusiewicz, FOM Hochschule 

TOP 2:  Q&A und Diskussion über Karrierewege in (und neben) der Wissenschaft 

 
Ausschuss Entwicklungszusammenarbeit Raum 104 
Vorsitz: Manuela De Allegri  (English) 

TOP 1: Introduction of new members 
TOP 2: Review activities 2016 
TOP 3: Planned activities 2017 
TOP 4: Organization fall scientific session 2017  

 
Ausschuss Stationäre Versorgung Raum 114 
Vorsitz: Andreas Werblow 

TOP 1: Wahl des Vorsitzenden 
TOP 2: Themen für das nächste Jahr 

 
Ausschuss Gesundheitsökonometrie Raum 115 
Vorsitz: Hendrik Jürges 

Vortrag: Potenzielle Anwendungen von Lasso in der Gesundheitsökonomik  
Helmut Farbmacher, MEA München 
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Ausschuss Ökonomische Evaluation und Entscheidungsfindung Raum 116 
Vorsitz: Axel Mühlbacher 

Vorstellung der Projekte aus den Arbeitsgruppen:  
Methoden der Abwägung von Nutzen und Schaden - Multikriterielle Entscheidungsanalyse  
Axel Mühlbacher  
Entscheidungen über Erstattung und Vergütung: Bestandsaufnahme  
Charalabos-Markos Dintsios  
Standardkosten  
Sarah Mostardt, Jens-Oliver Bock  

 
Ausschuss Internationale Kooperation Raum 117 
Vorsitz: Iris Kesternich 

Vortrag: Health Economic Decision Support for Large Scale European Health Policy Initiatives 
Christian Boehler 
Vortrag: Obama Care: An Introduction  
Nicolas Ziebarth, Cornell University 

 
Ausschuss Krankenversicherung Raum 118 
Vorsitz: Florian Buchner 

Votrag: Managed-Care-Verträge als Geburtshelfer der Risikoausgleichs-Reform  
Konstantin Beck, CSS, Luzern 
Votrag: Schwerpunkte zum Gutachten der Monopolkommission  
Katja Greer, Monopolkommission 
Wahl einer/eines stellvertretenden Vorsitzenden 

 
Ausschuss Gesundheitswirtschaft und E-Health Raum 119 
Vorsitz: Uwe Fachinger 

Vortrag: Gesundheitsökonomische Analyse von E-Health-Anwendung  
Thomas Lux, Competence Center eHealth, HS Niederrhein 
Vortrag: Evaluation von E-Health-Anwendungen – Status Quo und Perspektiven 
Mareike Mähs 
Wahl einer/eines Vorsitzenden und stellvertretenden Vorsitzenden 

 

 

10:30 – 11:00 KAFFEEPAUSE FOYER 
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11:00 – 12:30 ERÖFFNUNGSPLENUM  AULA 

Eröffnung durch den Vorsitzenden der dggö 
Reinhard Busse (Technische Universität Berlin) 

Begrüssung durch die Rektorin der Universität Basel 
Andrea Schenker-Wicki (Universität Basel) 

Kurze Einführung durch den Tagungspräsidenten 
Stefan Felder (Universität Basel) 

Managed Care in the USA and Switzerland 

Managed care and the never ending pursuit of cost containment in the United States 
Laurence C. Baker (Stanford University) 

Learning by Doing: The Rise of Managed Care in Switzerland 
Konstantin Beck (CSS Institute, University of Lucerne) 

Moderation: Stefan Felder (Universität Basel) 

 

 

12:30 – 13:15 MITTAGSPAUSE FOYER 
 

 

13:15 – 14:35 VORTRAGSSITZUNGEN A  

Bitte beachten Sie: Englischsprachige Sitzungen sind als solche gekennzeichnet. 
Alle anderen Sitzungen sind deutschsprachig. Englischsprachige Abstracts in 
deutschsprachigen Sitzungen werden in der Regel auf Deutsch vorgetragen  

 

A.114 Economics of addiction Raum 114 
 Vorsitz: Stefan Felder (Universität Basel) (English) 

The Effect of Online-gambling on Gambling Problems and Resulting Health Costs in Germany 
Tobias Effertz (Universität Hamburg) 

Optimal Paternalism? A New View of the Taxation of Unhealthy Food 

Zarko Kalamov (Technische Universität Berlin) 

The Pros and Cons of Cannabis Legalization in Germany from a Health Economic Perspective 

Tobias Effertz (Universität Hamburg) 

The relationship between diabetes, employment status and behavioural risk factors: An application of 
marginal structural models and fixed effects to Chinese panel data 
Till Seuring (Leibniz Institut für Präventionsforschung und Epidemiologie) 
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A.116 Patientenpräferenzen Raum 116 
 Vorsitz: Marlies Ahlert (Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg) 

Darmkrebsfrüherkennung: Patientenbeteiligung und informierte Entscheidung vor Einführung eines 
strukturierten Einladungswesens 

Udo Schneider (WINEG) 

Reduction of LDL-C levels is most important – Patient Preferences for drug treatment adjunct to  
LDL-C apheresis in severe hypercholesterolemia 

Axel Mühlbacher (Hochschule Neubrandenburg) 

Patientenpräferenzen bei der Behandlung von Parodontopathien: Mehrdimensionalität und Validität 
Axel Mühlbacher (Hochschule Neubrandenburg) 

Patient preferences for drug treatment in functional dyspepsia and motility disorder: A Discrete Choice 
Experiment 
Anika Kaczynski (Hochschule Neubrandenburg) 

A.117 Schweiz Raum 117 
 Vorsitz: Andreas Werblow (Technische Universität Dresden) 

Establishing Fair Treatment of Refugees within Swiss Social Health Insurance 

Sonia Barbosa (CSS Institut für empirische Gesundheitsökonomie) 

Retirement and Health Insurance Decisions: Evidence from a Fuzzy Regression Discontinuity Design  
Lukas Kauer (CSS Institut für empirische Gesundheitsökonomie) 

Financial incentives and physician prescription behavior: Evidence from dispensing regulations 

Christian Schmid (CSS Institut für empirische Gesundheitsökonomie)  

A.118 Krankenversicherung und Anreize der Versicherten Raum 118 
 Vorsitz: Frank Schulze Ehring (Verband der privaten  
 Krankenversicherung e.V.) 

Inattention and Switching Costs as Sources of Inertia in Medicare Part D 
Joachim Winter (Ludwigs-Maximilians-Universität München) 

Premium Refunds and Claiming Behaviour in the German Private Health Insurance Market 
Simon Decker (CINCH Health Economic Research Center) 

Waiting times for outpatient treatment in Germany: New experimental evidence from primary data 
Christiane Wuckel (RWI – Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung) 

Cui bono Bürgerversicherung – Ein Vergleich der internen Renditen von Beihilfe und Bürgerversiche-
rung 
Christian Bührer (WHU – Otto Beisheim School of Management) 
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A.119 Cancer screening Raum 119 
 Vorsitz: Heiner Bucher (Universität Basel) (English) 

Microsimulation model for an introduction of a population-based lung cancer screening program in 
Germany 

Marina Treskova (Center for Health Economics Hannover (CHERH)) 

Retirement, time costs and uptake of cancer screening 

Peter Eibich (University of Oxford) 

Cost-Utility-Analysis of a Potential Lung Cancer Sreening for High Risk Patients in Germany 

Florian Hofer (Hamburg Center for Health Economics) 

 

 

14:35 – 14:45 KLEINE PAUSE  
 

14:45 – 16:05 VORTRAGSSITZUNGEN B  

 

B.103 Theoretische Gesundheitsökonomie Raum 103 
 Vorsitz: Burkhard Hehenkamp (Universität Paderborn)  

Schwellenwertanalyse unter diagnostischem und therapeutischem Risiko 

Thomas Mayrhofer (FH Stralsund; Massachusetts General Hospital; Harvard Medical School) 

Gesundheitsökonomik im Überlegungsgleichgewicht? Ein Methodenvorschlag für die theoretische  
Diskussion 
Julian Klinger (Universität Bremen) 

Location choice and quality competition in mixed hospital markets – The case of an altruistic incum-
bent 
Burkhard Hehenkamp (Universität Paderborn) 

B.104 Randomized controlled trials Raum 104 
 Vorsitz: Matthias Schwenkglenks (Universität Basel) 

Results of a randomized controlled trial analyzing telemedically supported case management in the 
first year after living donor kidney transplantation – a budget impact analysis from the  
healthcare perspective 

Stefan Fetzer (Hochschule Aalen) 

Adhärenz und Lebensqualität bei Patienten nach Myokardinfarkt - Ergebnisse der KORINNA Studie 
Gundula Krack (Ludwig Maximilians Universität München) 

High risk groups’ preferences for HIV counseling and testing in Tanzania 

Valerie Yelverton (geb. Mörk) (Hochschule Neubrandenburg) 

Kosteneffektivität eines Praxisteam-unterstützten, selbst gesteuerten Expositionstrainings für Patien-
ten mit Panikstörung und Agoraphobie in der Primärversorgung: Ergebnisse der Jena-Paradies Studie 
Christian Brettschneider (Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf) 



PROGRAMM 

32 

B.114 Gesundheitsverhalten Raum 114 
 Vorsitz: Michael Gerfin (Universität Bern) 

The role of personality in health care use: Results of a population-based longitudinal study in Germany 
André Hajek (Institut für Gesundheitsökonomie und Versorgungsforschung, UKE) 

Does a spouse’s health shock influence the partner’s risk preferences? 
Johanna Kokot (CINCH, Universität Duisburg-Essen) 

Health Shocks and Health Behavior: A Long-Term Perspective 
Christian Bünnings (RWI – Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung, Universität Paderborn) 

Patterns of Smoking Histories in Germany: estimation of birth cohort-specific prevalence, initiation and 
cessation probabilities, and smoking intensity 
Marina Treskova (Center for Health Economics Hannover (CHERH)) 

B.115 Health Econometrics Raum 115 
 Vorsitz: Hendrik Jürges (Bergische Universität Wuppertal) (English) 

Extrapolation von Überlebenszeiten – eine kritische Betrachtung 

Larissa Schwarzkopf (Helmholtz Zentrum München – IGM) 

On the Use of the Lasso for Instrumental Variables Estimation with Some Invalid Instruments 

Helmut Farbmacher (Max Planck Society) 

The Welfare Effects of Single Rooms in German Nursing Homes: A Structural Approach 

Annika Herr (Düsseldorf Institute for Competition Economics (DICE)) 

B.116 Gesundheitsbezogene Lebensqualität Raum 116 
 Vorsitz: Wolfgang Greiner (Universität Bielefeld) 

Gesundheitsökonomische Evaluation von zwei Impfstoffen zur Prävention von Herpes Zoster in 
Deutschland 

Bernhard Ultsch (Robert Koch-Institut) 

Comparison of Econometric Methods for the Joint Modelling of Time-Trade-Off and Discrete-Choice-
Experiment (Hybrid) Value Sets of HRQoL Instruments 

Manuel Batram (Bielefeld University) 

Das “no-problems“-Problem: eine empirische Analyse von Deckeneffekten auf dem EQ-5D 5L 

Alexander Konnopka (Hamburg Center for Health Economics) 

Ein Vergleich der Nutzenbewertung für COPD-Medikamente für England, Schottland, Frankreich, 
Deutschland und Schweden auf der Basis der Prismaccess®-Datenbank 

Lutz Vollmer (MArS Market Access & Pricing Strategy GmbH) 

B.117 Health policy Raum 117 
 Vorsitz: Reinhard Busse (Technische Universität Berlin) (English) 

Are Doctors the Better Health Ministers? 

Adam Pilny (RWI – Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung) 
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What determines productivity within the German hospital sector? – Reimbursement schemes, capital, 
and regional policy 

Alexander Karmann (TU Dresden) 

The Effect of Partisanship on Financial Performance, Structure, and Outcomes of US nursing homes 

Rudolf Blankart (Universität Bern) 

B.119 Hauterkrankungen Raum 119 
 Vorsitz: Udo Schneider (WINEG) 

Ergebnisse eines Methodenvergleichs zur Gewichtung patientenrelevanter Endpunkte bei der  
Behandlung von Schuppenflechte 
Mandy Gutknecht (IVDP, HCHE, Universitätklinikum Hamburg-Eppendorf) 

Eine Netzwerk Meta-Analyse zur Evaluierung der Wirksamkeit von IXEKIZUMAB in der Behandlung der 
mittelschweren bis schweren Psoriasis 
Stefan Walzer (MArS Market Access & Pricing Strategy GmbH) 

Prädiktoren der krankheitsbedingten Kosten bei Psoriasis in der Regelversorgung 
Nicole Zander (IVDP, HCHE, Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf) 

B.120 Versorgungsstrukturen Raum 120 
 Vorsitz: Wulf Dietrich Leber (GKV-Spitzenverband) 

Soziale Arbeit in der primären Gesundheitsversorgung – Identifikation relevanter Erfolgsfaktoren  
eines Fallmanagements mit Hilfe einer Paarvergleichsmatrix 
Johannes Kriegel (Fachhochschule Oberösterreich) 

Accountable Care in Deutschland? Sektorenübergreifende Qualitätsmessung auf Basis intersektoraler 
Netzwerke von Krankenhäusern und Vertragsarztpraxen 
Laura Schang (LMU München) 

Causes of regional variation in healthcare utilization in Germany 
Ansgar Wübker (RWI – Leibniz für Wirtschaftsforschung) 

 

16:05 – 16:25 KAFFEEPAUSE FOYER 
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16:25 – 17:45 VORTRAGSSITZUNGEN C 

 

C.103 Impfungen Raum 103 
 Vorsitz: Robert Nuscheler (Universität Augsburg) 

Analyse der spezifischen und unspezifischen Effekte der Tuberkulose-Impfung und Kosten-Nutzen- 
Bewertung 

Sina Maiwald (Bergische Universität Wuppertal) 

Gesundheitsökonomische Evaluation von Influenza- und Pneumokokken-Impfungen auf der Basis von 
Krankenkassenabrechnungsdaten 
Antje Freytag (Institut für Allgemeinmedizin, Universitätsklinikum Jena) 

Cost-Effectiveness of Pediatric Influenza Vaccination in The Netherlands 

Pieter T. de Boer (University of Groningen, Groningen, The Netherlands) 

C.104 Assessing the Impact of Health Financing Reforms in  Raum 104 
 Low and Middle Income Countries (English, Organized Session) 
 Vorsitz: Manuela de Allegri (Universität Heidelberg) 

Pricing, Adverse Selection and Welfare Effects in Micro Health Insurance: Evidence from Burkina Faso 

Stefan Klonner (South Asia Institute, Heidelberg University) 

Out-of-pocket expenses for childbirth inside and outside the Chiranjeevi Yojana public-private partner-
ship to promote institutional delivery in Gujarat, India 
Stefan Kohler (Institute of Public Health, Heidelberg University, Heidelberg, Germany) 

The Use of Effective Coverage in the Evaluation of Results-Based Financing programs: findings from the 
RBF4MNH Initiative in Malawi 
Danielle Wilhelm (Institute of Public Health, Heidelberg University, Germany) 

Insurance and Solidarity 

Susan Steiner (Faculty of Economics, Leibniz Universität, Hannover, Germany) 

C.114 Hospital management Raum 114 
 Vorsitz: Boris Augurzky (Rheinisch-Westfälisches Institut  (English) 
 für Wirtschaftsforschung Essen) 

Die Opportunitätskosten von Krankenhausbetten – werden sie überschätzt? 
Walter Ried (Universität Greifswald) 

Classification of Hospital Cases into Emergency and Elective Care: A Machine Learning Approach 
Jonas Krämer (Hamburg Center for Health Economics) 

Estimating In-Hospital Costs of Antibiotic Resistant Hospital-Acquired Infections. Challenges and Biases 
Thomas Heister (Institut für Medizinische Biometrie und Statistik, Universitätsklinikum Freiburg) 

Operating room efficiency before and after entrance in a benchmarking program for surgical process 
data 
Sara Pedron (Helmholtz-Zentrum München – IGM) 
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C.115 Prenatal health and fertility Raum 115 
 Vorsitz: Iris Kesternich (University of Leuven) (English) 

Heterogeneous Effects of Medical Interventions on the Health of Low-Risk Newborns 

Reyn Van Ewijk (University of Mainz) 

The long shadow of war: gestation during the German food crisis 1944-1948 and health outcomes after 
70 years 

Hendrik Jürges (Bergische Universität Wuppertal) 

Birth in Times of War – An investigation of health, mortality and social class using historical clinical 
records 

Sebastian Wichert (LMU Munich) 

C.116 Nutzenbewertung Arzneimittel Raum 116 
 Vorsitz: Axel Mühlbacher (Hochschule Neubrandenburg) 

Bewertung von Medizinprodukten mit hoher Risikoklasse in Deutschland und Frankreich – Am Beispiel 
der HIFU-Technologie 

Marie-Geneviève Campion (Ecker + Ecker GmbH) 

Transparente Entscheidungsfindung in der Nutzenbewertung: Alternative Gewichtungsverfahren aus 
der Multi-Criteria Decision Analysis für die Saldierung von Endprodukten 

Fabian Volz (Pfizer Deutschland GmbH) 

Adoption neuer Arzneimittel in der ambulant-ärztlichen Versorgung 

Julian Witte (Universität Bielefeld, Gesundheitsökonomie) 

The effect of pharmaceutical innovation on medication adherence in the United States 
Katharina Fischer (Universität Duisburg-Essen / CINCH)  

C.117 Gleichheit in Gesundheit und Gesundheitsausgaben Raum 117 
 Vorsitz: Manuel Batram (Universität Bielefeld) 

The causal effect of public health expenditure on infant mortality 

Felix Rösel (ifo Institut) 

A Simple Vote Won’t Do It: Empirical Social Choice and the Fair Distribution of Health Care Resources 

Lars Schwettmann (Helmholtz Zentrum München) 

Semiparametrische Modellierung des Konzentrationsindex – altersspezifische Ungleichheit in subjekti-
ver Gesundheit und Lebensqualität in Großbritannien 

Martin Siegel (Technische Universität Berlin) 

C.118 Morbiditätsbasierter Risikostrukturausgleich Raum 118 
 Vorsitz: Florian Buchner (Fachhochschule Kärnten) 

RSA-Zuweisungen für Krankengeld 
Sonja Schillo (Universität Duisburg-Essen, CINCH) 
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Plan Responses to Diagnosis-Based Payment: Evidence from Germany’s Morbidity-Based  
Risk Adjustment 
Amelie Wuppermann (LMU München) 

Führen Kodieranreize in Selektivverträgen zu einer besseren Annäherung der dokumentierten an  
die tatsächliche Morbidität? 
Tobias Vogelmann (LinkCare GmbH) 

Economic impact of disease prevention in a morbidity-based financing system – does prevention pay 
off for a statutory health insurance fund in Germany? 
Ines Weinhold (WIG2 GmbH) 

C.119 Evaluation von Herzerkrankungen Raum 119 
 Vorsitz: Leonie Sundmacher (Ludwig-Maximilians Universität München) 

Regionale Unterschiede in der Prävalenz kardiovaskulärer Erkrankungen und ausgewählter medizini-
scher Versorgungsstrukturen in Deutschland 
Christina Dornquast (Charité – Universitätsmedizin Berlin) 

Sekundärprävention nach Schlaganfall (Find-AF randomised): Kosten-Nutzwert-Analyse eines verlän-
gerten EKG-Monitorings 
Sandra Diekmann (Alfried Krupp von Bohlen und Halbach-Stiftungslehrstuhl für Medizinmanagement, 
Universität Duisburg-Essen) 

Vorhofflimmern in Deutschland – Lässt sich eine Über-, Unter- oder Fehlversorgung von Vorhofflim-
mern Patienten auf Basis der Routinedaten darstellen? 
Edin Basic (Pfizer Deutschland GmbH) 
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C.120 Gesundheitsausgaben am Lebensende Raum 120 
 Vorsitz: Uwe Fachinger (Universität Vechta) 

Palliativversorgung im Spiegel der Gesundheitsökonomie – Evidenz aus Deutschland 
Cornelius Plaul (TU Dresden) 

Der Tod der Red-Herring-Hypothese: Alter und Gesundheitsausgaben in einer großen deutschen Kran-
kenkasse 
Friedrich Breyer (Universität Konstanz) 

Impact of morbidity on care level change and mortality in nursing homes: a competing risks approach 
Katrin Reber (Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf) 

Why Life is so valuable at its End: Healt Care Allocation in the Presence of Learning Spillovers 
Matthias Minke (University of Basel) 

 

18:00 – 18:45 MITGLIEDERVERSAMMLUNG Raum 001 

 

 

ab 19:00 ABENDVERANSTALTUNG IM WERK 8 
 
 VERLEIHUNG DER GÉRARD-GÄFGEN MEDAILLE 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



PROGRAMM 

38 

PROGRAMM 
Freitag, 10. März 2017 
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Freitag, 10. März 2017 
 

08:00 – 10:00 KONGRESSREGISTRIERUNG  

 

08:15 – 09:35 VORTRAGSSITZUNGEN D 

 

D.103 Prävention Raum 103 
 Vorsitz: Thomas Mayrhofer (Fachhochschule Stralsund) 

Langfristige Kosten-Effektivität von BGF-Maßnahmen des betrieblichen Gesundheitsmanagements bei 
der Bundeswehr: eine Markov-Modellierung 
Sebastian Liersch (Medizinische Hochschule Hannover) 

Development of a risk assessment tool for osteoporotic fracture prevention: a claims data approach 
Katrin Christiane Reber (Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, Inst. f. Gesundheitsökonomie) 

Kosteneffektivität eines rechtskreisübergreifenden Koordinationsmodells in der Psychiatrie 
Anne Berghöfer (Charité – Universitätsmedizin Berlin) 

D.114 Qualitätsaspekte in der stationären Versorgung Raum 114 
 Vorsitz: Andreas Werblow (Technische Universität Dresden) 

Umsetzung des Krankenhausstrukturgesetzes (KHSG) 
Andreas Schmid (Universität Bayreuth) 

From dusk till dawn – Are nights a dangerous time for hospital admissions? 
Corinna Hentschker (RWI – Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung) 

Die Integratino von Qualitätsindikatoren in die DRG-Vergütung in OECD-Ländern 
Ricarda Milstein (Universität Hamburg) 

Nutzenanalyse onkologischer Zentren am Bsp. des Kolorektalkarzinoms 
Dany Wende (WIG2-Institut) 

D.115 Adipositas Raum 115 
 Vorsitz: Reiner Leidl (Ludwig-Maximilians-Universität München) (English) 

Evaluation methodischer Vorgehensweisen zur Simulationen klinischer Ereignisse im Kontext der  
Prävention und Behandlung der Adipositas 
Björn Schwander (AHEAD GmbH, Health Economics & Market Access, Waschhausgasse 17, D-79540 
Lörrach)  

The effect of weight-loss on self-related health 
Lucas Hafner (Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg) 
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Estimating the causal effect of BMI on health care costs and health related quality of life: A panel  
design and instrumental variable approach 
Michael Laxy (Helmholtz Zentrum München, Inst. of Health Economics and Health Care Management) 

D.116 Ökonomik des Arzneimittelmarktes Raum 116 
 Vorsitz: Laura Birg (Universität Göttingen) 

Prescription to Over-the-Counter Switching 
Laura Birg (Universität Göttingen) 

Ablösung der Arzneimittel-Richtgrößen im Vertragsärztlichen Bereich durch „Morbidity Related 
Groups“ (MRG) als regionale Umsetzung zum Versorgungsstärkungsgesetz 
Reinhard Schuster (MDK Nord)  

Cost-sharing and drug pricing strategies: Introducing tiered co-payments in reference price markets 
Annika Herr (DICE, Heinrich-Heine-Universität) 

D.117 Krankheitskosten Raum 117 
 Vorsitz: Katharina Fischer (Universität Duisburg-Essen) 

Excess Costs of Social Anxiety Disorder in Germany 
Judith Dams (University Medical Center Hamburg-Eppendorf, Germany) 

Versorgungssituation und Kosten von Patienten mit rheumatoider Arthritis -  
Eine GKV-Routinedatenstudie 
Sarah Neubauer (Center for Health Economics Research Hannover (CHERH)) 

Health care-related costs of community-acquired pneumonia in Germany 
Edin Basic (Pfizer Deutschland GmbH) 

Exploratory analyses of the association between diet and healthcare costs in adolescents 
Renee Stark (Helmholtz Zentrum München) 

D.118 Psychische Erkrankungen Raum 118 
 Vorsitz: Hans Helmut König (Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf) 

Determinanten für die Diagnosestellung eines ADHS -Eine Analyse anhand von GKV-Routinedaten- 
Mike Klora (Center for Health Economics Research Hannover (CHERH), Hannover) 

Cost-effectiveness analysis of collaborative treatment of late-life depression in primary care  
(GermanIMPACT) 
Thomas Grochtdreis (Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf) 

Health impacts of the G8 education reform in Germany  
Sarah Hofmann (WifOR) 

Education associated to higher risk of work-related mental health problems 

Anna Katharina Pikos (Leibniz Universität Hannover) 
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D.119 Evaluation von Implantaten und Behandlungen Raum 119 
 Vorsitz: Maria Kubin (Bayer Pharma AG) 

Behandlungspfade und Qualität in der Hüft- und Knieendoprothetik  
Udo Schneider (WINEG) 

Evolution of the volume-outcome relationship among transcatheter aortic valve implantations per-
formed in Germany 2008-2014 Papers 
Klaus Kaier (Institut für Medizinische Biometrie und Statistik Universitätsklinikum Freiburg) 

Erlössituation der stationären Dialyse – Fallpauschalen- vs. Zusatzentgelterlös 
Markus Krohn (Universität Greifswald) 

D.120 Langzeitpflege Raum 120 
 Vorsitz: Hendrik Schmitz (Universität Paderborn) 

Effect of a Dementia Care Management on healthcare cost – One-year follow-up results of the DelpHi-
trial 
Bernhard Michalowsky (Deutsches Zentrum für Neurodegenerative Erkrankungen (DZNE)) 

Does the negative effect of caregiving on work persist over time? 
Dörte Heger (RWI)  

How does informal and formal care affect individual well being and health care use? 
Ingo Kolodziej (RWI – Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung) 
 

 

09:35 – 09:40 KLEINE PAUSE  
 

 

09:40 – 10:15 POSTERPRÄSENTATIONEN  

Wir bitten die für die Posterpräsentation ausgewählten Beitragenden ihre Poster 
bis am Donnerstag 9. März, um 10.45 Uhr im 1. Stock des Kollegienhaus an den 
dafür vorgesehenen Stellwänden aufzuhängen (Format A0). Pro Sitzung sind in 
der Regel 4 Poster geplant. Pro Poster stehen 6 Minuten zur Verfügung, was in 
etwa 3-4 Folien entspricht.  
Die Autoren sind für den Druck der Poster (A0 – Hochformat) und die Anbrin-
gung selbst verantwortlich (Material für die Befestigung wird gestellt. Die Poster 

sollten während der gesamten Jahrestagung (09. und 10.03.) ausgehängt sein.  
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P.103 Gesundheitsarbeitsmarkt  Raum 103 
 Vorsitz: Uwe Fachinger (Universität Vechta) 

Der Einfluss der Berufsgruppe auf die Mitarbeiterzufriedenheit im Krankenhaus 

Stefan Ingerfurth (SRH Fernhochschule - The Mobile University)  

Entwicklung eines Gesundheits-Informatik Studienganges als integriertes Curriculum in Informatik-  
und Gesundheits-Studiengänge in Ländern des Mittleren Ostens 

Thomas Lux (Competence Center eHealth, HS Niederrhein) 

Klinische Fachspezialistinnen/Fachspezialisten im Krankenhaus: ein neues Profil angesichts des  
Ärztemangels 

Andreas Gerber-Grote (Deparatement Gesundheit, Züricher Hochschule für angewandte Wissenschaften) 

Specialized Care can increase Hospital’s Financial Risk under DRG-based Reimbursement 
Tarun Mehra (Universitätsspital Zürich) 

P.104 International public health Raum 104 
 Vorsitz: Reinhard Busse (Technische Universität Berlin) (English) 

Health Economic Evaluation of Wound Debridement and Moist Wound Care in Chronic Cutaneous 
Leishmaniasis Ulcers in Afghanistan 

Hans-Christian Stahl (Institute of Public Health, University Hospital Heidelberg, Heidelberg, Germany) 

Out-of-pocket expenditure and financial protection in the Chilean health care system – a systematic 
literature review 

Andreas Schmid (Universität Bayreuth) 

Doppelerfassung von Kostendaten in klinischen Studien am Beispiel der DeTaMAKS-Studie 
Larissa Schwarzkopf (Helmholtz Zentrum München, IGM) 

Managed care in Central and Eastern European Countries 

Mirella Cacace (APOLLON Hochschule der Gesundheitswirtschaft) 

P.114 Qualität der Versorgung Raum 114 
 Vorsitz: Reiner Leidl (Ludwig-Maximilians-Universität München) 

Ursachen der regionalen Variation der Versorgung mit künstlichen Kniegelenken in Deutschland  
Thomas Kopetsch (Kassenärztliche Bundesvereinigung) 

Patienten-Adhärenz in der oralen Tumortherapie: Eine conjointanalytische Erhebung von  
Adhärenzerfolgsfaktoren bei Onkologen 

Matthias J. Kaiser (Universität Bayreuth) 

Der ThemenCheck Medizin am IQWiG 

Miriam Luhnen (Institut für Qualität und Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswesen (IQWiG)) 

Die Auswirkungen einer erhöhten Anwendungsrate der subkutanen spezifischen Immuntherapie bei 
allergischen Atemwegserkrankungen – eine entscheidungsanalytische Modellierung  
Ann-Kathrin Weschenfelder (Lehrstuhl für Medizinmanagement, Universität Duisburg-Essen) 
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P.115 Determinanten von Gesundheit Raum 115 
 Vorsitz: Hendrik Jürges (Bergische Universität Wuppertal) 

Orphan diseases in der Versorgungsforschung: Interstitielle Pulmonale Fibrose (IPF) als Gegenstand  
einer Analyse von Routinedaten 

Christine Blumenstein (Barmer GEK) 

The effects of increased learning intensity on students’ health 

Simon Reif (FAU Erlangen-Nürnberg) 

Der VR-6D: Ein geeignetes Indexinstrument für die präferenzbasierte Lebensqualitätsmessung? 
Maresa Buchholz (Universitätsmedizin Greifswald) 

Fear of Unemployment during the Recession and Health Outcomes - Evidence from Claims Data from 
Germany´s largest sickness fund 
Magdalena Stroka (RWI – Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung) 

P.116 Arzneimittel Raum 116 
 Vorsitz: Dieter Cassel (Universität Duisburg-Essen) 

Die Zeit der Biosimilare kommt, aber langsam! 
Christian Olaf Jacke (Wissenschaftliches Institut der PKV (WIP)) 

Add-On-Therapien in der frühen Nutzenbewertung: Führt „kein Zusatznutzen“ zwingend zum Markt-
ausschluss? 

Verena Baecke (Ecker + Ecker GmbH) 

Krebsmedikamente in Europa: Vergleich von HTA-Prozessen und Entscheidungen für neue und innova-
tive onkologische Therapien in Frankreich, Deutschland und Großbritannien - Eine Analyse mit der 
Prismaccess-Datenbank 
Daniel Dröschel (MArS Market Access & Pricing Strategy GmbH; SRH Fernhochschule Riedlingen) 

AMNOG-Preisverhandlung: Bedeutung von geringem bzw. nicht quantifizierbarem Zusatznutzen 
Eduard Schmulenson (Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn, Klinische Pharmazie) 

P.117 Krankheitskosten Raum 117 
 Vorsitz: Konstantin Beck (Universität Luzern) 

Decision Support for the Capacity Management of Bronchoscopy Devices 

Dominik Pförringer (Klinikum Rechts der Isar, Technische Universität München) 

Retrospektive Krankenkassendatenanalyse zur Ermittlung von Unterschieden zwischen  
Herzinsuffizienz-Patienten mit und ohne Eisenmangel oder Eisenmangelanämie 

Isabella Barck (Vifor Pharma Deutschland GmbH) 

Modellierung der Krankheitskosten des malignen Melanoms in Europa 
Magdalene Krensel (IVDP, HCHE, Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf) 

Krankheitskosten der Erblindung und Sehbehinderung in Deutschland: erste Ergebnisse zu  
out-of-pocket-Ausgaben 

Fabian Steinbach (Bergisches Kompetenzzentrum für Gesundheitsökonomik und Versorgungsforschung) 
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P.118 Vergütung von Leistungserbringern Raum 118 
 Vorsitz: Friedrich Breyer (Universität Konstanz) 

Implementierung der Medikationsanalyse in Deutschland: Von der Pilotphase zur Routineversorgung? 
Stefanie Hessemer (Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg, Nürnberg) 

Preisverhandlung für Orphan Drugs unter AMNOG: Welchen Einfluss hat das Verhandlungsgeschick? 

Malte Moos (ECKER + ECKER GmbH) 

Ökonomische Anreize bei stationären und ambulanten Operationen aus Akteurs- und gesundheitsöko-
nomischer Sicht 
Ursula Hahn (Universität Witten-Herdecke) 

Analysis of a medication review program in German community pharmacies over 5 years: A 2015 
update 

Stefanie Hessemer (Health Management, Friedrich-Alexander-University Erlangen-Nuremberg, Germany) 

P.119 Evaluation von Gesundheitsleistungen Raum 119 
 Vorsitz: Wolfgang Greiner (Universität Bielefeld) 

Sozialmedizinische Aspekte von Brustkrebs – ein Literaturreview mit Fokus auf Deutschland  
Dominik Rottenkolber (HealthEcon AG, Basel)  

Cost-effectiveness of internet-based cognitive behavioral therapy in major depression 
Mathias Baumann (Hamburg Center for Health Economics | Universität Hamburg) 

Estimating HIV patients’ treatment preferences to inform treatment decisions (ESPRIT): Which HIV 
medication is best for the individual patient? 

Valerie Yelverton (geb. Mörk) (Hochschule Neubrandenburg) 

The probabilistic efficiency frontier: A framework for cost-effectiveness analysis in Germany put into 
practice for hepatitis C treatment options 

Axel Mühlbacher (Hochschule Neubrandenburg) 

P.120 Langzeitpflege Raum 120 
 Vorsitz: Hendrik Schmitz (Universität Paderborn) 

Einschätzung der Lebensqualität für Menschen mit Demenz durch Pflegekräfte und Angehörige 
Daniel Schneider (Hamburg Center for Health Economics: Universität Hamburg) 

Eligibility and affordability of LTC services: A global view 

Monika Riedel (Institut für Höhere Studien) 

Die Kosten der informellen Pflege bei neurologischen Erkrankungen:  
Eine systematische Übersichtarbeit 
Freya Diederich (Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf) 

Comorbidity within and beyond linearity – adjustment performance of selected scores and the RSA risk 
factor concerning hospitalization, costs and mortality including non-linear terms  
Steffen Heß (InGef Berlin) 
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10:15 – 10:30 KAFFEEPAUSE FOYER 
 

10:30 – 11:45 PLENUM II  AULA 
  TARIFE UND FRANCHISEN ZUR AUSWAHL 

Wahltarife für GKV-Versicherte: Empirie und Relevanz 
Herbert Rebscher (Universität Bayreuth) 

Franchisenwahl in der Schweiz - Ist mehr auch besser? 
Michael Gerfin (Universität Basel) 

Moderation: Hans-Helmut König (Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf) 

 

11:50 – 13:10 VORTRAGSSITZUNGEN E 

 

E.114 Innovation im Krankenhaus Raum 114 
 Vorsitz: Stefan Walzer (MArS Weil am Rhein) (Organisierte Sitzung) 

Nutzenbewertung für innovative Hochrisiko NUBs: Eine Bestandsaufnahme 
Stefan Walzer (MArS Market Access & Pricing Strategy GmbH) 

Systematische Bewertung und Weiterentwicklung der NUB Nutzenbewertung 
Sarah Kunz (Duale Hochschule Baden-Württemberg) 

HTA im Krankenhaus: Einführung, Praxiseinblick und Diskussion 
Björn Schwander (AHEAD GmbH) 

What determines productivity within the German hospital sector? 
Alexander Karmann (Technische Universität Dresden) 

E.115 Experimental health economics Raum 115 
 Vorsitz: Jeanette Brosig Koch (Universität Duisburg-Essen) (English) 

Performance Pay in Hospitals: An Experiment on Bonuses and Fines 
Claudia Fink (Lilly Deutschland GmbH) 

Health Services as Credence Goods: A Field Experiment 
Felix Gottschalk (ETH Zürich) 

Physician behavior under prospective payment schemes - Evidence from artefactual field and lab  
experiments 
Simon Reif (FAU Erlangen-Nürnberg) 

Health Insurance Contracts and Healthcare Utilization – An Experiment on Understanding  
the Roles of Forward Looking Behavior and Financial Literacy 
Johann Han (CINCH) 
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E.116 Wettbewerb Arzneimittel Raum 116 
 Vorsitz: Volker Ulrich (Universität Bayreuth) 

Reference Pricing and Parallel Imports 
Laura Birg (Universität Göttingen) 

Bildung von optimierten Versorgungsregionen am Beispiel von einer deutschlandweiten 
Zytostatika-Ausschreibung 
Danny Wende (WIG2 GmbH) 

Arzneimittelpreise und Rabattverträge: Eine spieltheoretische Analyse 
Luise Lorenz (Technische Universität Berlin) 

E.117 Kosten Krebserkrankungen Raum 117 
 Vorsitz: Christian Krauth (Medizinische Hochschule Hannover) 

Vergleich von Kosten und Versorgung von Lungenkrebspatienten in der letzten Lebensphase in 
Deutschland je nach Zeit seit Diagnose 
Julia Walter (Helmholtz Zentrum München) 

Analyse des Ressourcenverbrauchs und der Kosten in der Nachsorge von Blutkrebspatienten 
Anja Neumann (Stiftungslehrstuhl für Medizinmanagement, Universität Duisburg-Essen) 

The price of curing cancer 
Afschin Gandjour (Frankfurt School of Finance & Management) 

E.118 Vergütung stationärer Psychiatrie Raum 118 
 Vorsitz: Andreas Schmid (Universität Bayreuth) 

TARPSY – Entwicklung einer leistungsorientierten Tarifstruktur für die stationäre Psychiatrie in der 
Schweiz 
Eva Spring (SwissDRG AG) 

Did the number of admissions and length of stay change under prospective reimbursement of  
inpatient psychiatric facilities in Germany? 
Simon Frey (Universität Hamburg) 

Prospective payment system for inpatient psychiatric facilities in Germany: Evidence on change in  
diagnostic coding 
Clara Pott (Universität Hamburg) 
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E.120 Versorgung über den Hochrhein Raum 120 
 Vorsitz: Daniel Dröschel (MArS Weil am Rhein) (Organisierte Sitzung) 

„Gesundheit ohne Grenzen“ – langfristig möglich? Ein Projektansatz zur grenzübergreifenden und  
integrierten Versorgung am Oberrhein. 
Peter Indra (Gesundheitsdepartement Kantons Basel-Stadt; Oberrheinkonferenz (ORK))  

Populationsorientierte Versorgungsansätze über alle Grenzen hinweg: Ein Blick in die Nachbarländer 
Deutschland und Frankreich, sowie die Accountable Care Bewegung in den USA  
Timo Schulte (OptiMedis AG, Hamburg, Deutschland; Universität Witten/Herdecke) 

Das MVZ als spezialisiertes Facharztzentrum in Kooperationsverbünden Bericht zur strategischen 
Positionierung in einer grenzüberschreitenden Versorgungslandschaft  
Heike Jost (MVZ Lörrach – Rhenus Ronk GmbH und Rhenus Ergotherapie GmbH, Lörrach)  

 

 

13:10 – 14:20 MITTAGSPAUSE MENSA 
 

 

14:20 – 15:35 ABSCHLUSSPLENUM AULA 

Vorsitz: Reinhard Busse (Technische Universität Berlin) und Stefan Felder (Universität Basel) 
 
Podiumsdiskussion: Krankenhauswettbewerb in meinem Hoheitsgebiet 
 

 Thomas Heiniger, Gesundheitsdirektor Kanton Zürich und Präsident der Schweizer GDK 

 Wulf Dietrich Leber, Leiter „Krankenhäuser“ beim GKV-Spitzenverband in Berlin 
 

 
 
Verleihung des Wissenschaftspreises  
 
Verabschiedung 

 

 


